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Hegel

Möglich, daß du uns lehrst, prophetisch, das göttliche
den kon

Aber das menschliche, Freund, richtest du währlich

zu Grund.

der Lobredner des Besse von Egypton

Als doktrinares IchnemmoUferschlamme

Begleitest du das Wesserreichs Hyäne

Erläuterst seinen erkeln fraß

Und wennigst ihm die Zahne

Südlicher Boreas

"Voll Freiheits glut, bewahrst du doch

die Birne für den Durst
Im Servilismas liberal

festostlicher Hauswurst.

Fahlgeburt

I. Der Teufel wollte einen Mörderschaffen

Und nahen dazu den Stoff von manchem Thiere:

Wolf, Fuchs und Schakal gaben her das ihre.

Nur Eins vergaß der Ehrenmann: den Muth.
47

dar drückt er ihne die Wase ein voll Woth

Und rief: Lump, wird ein Jud und rezensire!

Ludwig Philipp

8 Zögernder Falins schlau gewannst du vermiedere
Schlachten.

doch wie der Schild seinen Mann, denket das Schwert ins

den Schild
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d Entsagung 1806.

Eins ist was altergraue Zeiten Lehren

Und lehrt die Sonne, die erst heut getagt:

des Menschen eiges Los, es heißt; entbehren
Und kein Besitz, als den du dir versagt.

Die Speist, so erguicklich deinem Munde

beim frohen Fest genoppter Götterwein

Das Theuren Kuß auf deinem heißen Munde

Dem wars? Sieh zu! ob du vielmehr nicht sein,

denn der Natur alther nothwend'ge Mächte
Sie haßen was sich freie Bahnen zieht,
Als vorenthalten ihrem eigen Rechte

Und reißens lauernd in ihr Macht gebieth

All was du hältst, davon bist du gehalten

Und wo du herrschest, bist du auch der Knecht,

Es sicht Genuß sich vom Bedarf gespalten,

Und eine Pflicht knüpft sich an jedes Recht,
Nur was du abweist kann dir wieder kommen,

Was du verschmähst naht ewig schmeichelnd sich
Und in dem Abschied vom Besitz genommen,einzig
Erhältst du dir das ewig eigne: mich.

Anerkennung

"das Ausland lobt schötzt und lobt uns allgemach
Nur ihre Kenntniß unserer muß ich dürftig nennen.

Mein Freund, der Mangel zieht den Vortheil nach,

Sie lebten minder uns, wenn sie uns beßer kennen
Loben

Neuerer

Was schwetzt ihr mir von einer neuen Zeit? d

Die Zeiten hatten sich, es ist nicht lang, ernont.

Was aber jetzt für neue Zeit sie halten

Ist nichts als leise Wiederkahr zur alten.

Politisch
Grundsätze, freund, Prinzipien

Seids, die den Staatsmann führen

Sie geben Haltung, hält man sie
Und lassen sich ignoriren.

Flicke, flicke, flicke zu!
Aus dem Stiefel ward ein Schuh,

Wollt ihr nicht nach frischen Loder sehen

Müßt ihr endlich beerfuß gehen.

Ob der Schritt der rechtge sey!
Wenn's nur paßt und packt.

Auf dem Tanzsaal im Geschäft

Tob' ich mir den Tokt

Konservativ

Erhälten willst du dumpf und schwer

Und wächst doch alles brausend.
Wer hundert hätte, hats nicht mehr,

Hat jeder Nachbar tausend.

Bekahrung

Mit Gott stand ich sonst nicht gar gut,
Nun nach ich mich etwa

edahrhaft
Er ist doch endlich absolut
Und wahrhaft legitin.

höchlich



Ole Bull 1839

Es spekt! Ein Doppelganger, ein Gespenst!
Ob lebend in Paris nicht minder drum

Geht Paganini leibhaft unter uns herei

In fleisch und Blut kein Geist, ein Körper

Akademie der Wissenschaften 1833

Akademie. Klingts doch wie Spott

Aus eueren Mund und macht mir Gränen

Als wollte frech, verzeich mirs Gott! 1.
Der Teufel eine Kirche bauen,

doch wollt ihr Bildung, wahr, gewiß.

daß wie nicht mehr an euere Vorsatz zudeifeln
So hebt zuerst das größte hinderniß

Und schiert auch selbst zu allen Teufeln.

befindet was sich geistig kündet aus

Belauerts wie bis her und laßts verhaften

Dann habt in jeden Zecht = und Arbeitshaus

Akademinen ihr der Wissenschaften

In ein Stammbuch

Wie solltest du ein Dichter seyn.

Schanst mehr wie ein Gedicht:
doch was man ist, das hat man auch,

Verzäg dem Schönen nicht.
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